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Iesus ! Maria! loseph !

,,Leiien una sterben wir mit
Christus, so werden wlr auch mit
lhm verherÍlicht weÍden.

Römetbriet 8, 17'

Zum christlichen Andenken
an die

wohlachtbare

lrau Jortil ffillisffir
Juliane gcb. Berndsen.

Sie war geboren am.23. Januar
1853 und lebte seit dem 12. Oktober
1880 in gliicklichster Ehe mit
Joseph Gillissen. Nach mehr-
maligem Empfangder hl.Sakramente
gab sie am 9. Dezbr. 1913 ihre reine
Seele in die Hànde des Schöpfers
zrrriick.

In der Person der teuern Ver-
storbenen wird eine tiefreligiöse
Frau zu Grabe getragen. Wie sie
ihrem Manne stets eine treu ergebene
Gattin, so war sie ihren Kindern
eine liebevoll besorgte Mutter -ein Musterbild aller christlichen
Tugenden. Ganz in Gottes weisen
Ratschluss'.ergeben, ertrug sie die
langwierige Krankheit mit der gröss-
ten Geduld.

An ihrem Grabe trauern der
GaÍte,2 Söhne, 4Töchter, 1 Schwie-
gersohn, 2 Enkel und die iibrigen
Anverwandten, welche die Seele
der lieben Verstorbenen dem hl.
Opfer der Priester und dem Gebete
der Glàubigen empfehlen.

Sie nuhe in Fnieden.
Die teierlichen Exeqrrien nebst BegÍAbnis
linden am Preitag den 12. Dezemller ill

Rimburg statt.

C. vu Gil! G. r,. b. H. Gciltrtrkirchon


